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die z i e m li c li lang e weiße H ä r c li e n t r a gen. Baiich-

segmente feiner punktiert und schwächer weil'i behaart, wobei

die Mitte frei bleibt. Beine sehr kräftig, dicht und fein

punktiert, mit sehr kurzen, dicht anliegenden weißen Härchen

bedeckt. Erstes Glied der unten mit langen, rutbraunen

Börstchen besetzten Tarsen an den Hinterbeinen länger als

3 folgende zusammen; an den ]\rittelbeinen kaum so lang.

Unter den 3 ersten Tarsengliedcrn der Vorderbeine bei den

jo mit sehr langen hellen Bürstenstreifen.

Diese Art widme ich dem Gustos Herrn Siegmund Schenk-

ling-Berlin, der die Schätze des Deutschen Ent. Nat. Museum

und der prächtigen Bibliothek in so entgegenkommender ^^'eise

dem Studium zugänglich macht.

Troctes entomophilus,

ein neuer Iiiseklenliebhaber aus Columbien.
^'oll Iir. C«l«eBlliei* l^'iBilerSciBB. Siuiiin.

Troctes entomophilus Viov. spec.

Kopf hell ockeigelblich, Olierkiefer rostgelb. Augen mit

wenigen Ommatidien. stark schwarz pigmentiert. Hinterhaupt-

rand gerade (tdcr kaum etwas concav. Glvpeus den Ko])f

und die ]\rundleiste vorn stark ülierragend, seitlirh stark ab-

gesetzt. Endglied des farblosen .Maxillarpalpus bräunlich

pigmentiert, etwa 3 mal so lang als breit: 3. Glied sehr

kurz, so lang wie breit, 2. etAva so lang wie das 4. Ko])f

unbehaart, nur dicht hinter den Augen einzelne Härchen,

Yorderrand des (Mvpeus mit einigen kurzen Härchen. Scheitel-

naht wenig deutlich, Stirnnaht deutlicher. Hinter den Ocellen

einige schwärzliche Pigmentkörner mit kirschrütlichem Ton.

Die 15gliedrigen Antennen dünn.
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Thorax sehr blaß, Seiten mit schwärzlichen Pigment-

körnern. Die breiten Seitenlappen des Prothorax wenden sich

stark nach vorn, so daß der breite Vorderrand des Prothorax

fast grade ist und sich der kurze Prothorax nach hinten stark

bogig verschmälert. Behaarung sehr spärlich. Sternit des

Prothorax (Fig. 1 sti) in der ]\litte mit

6 zu einer schwach gel)ogenen (nach

hinten offen) Querreihe angeordneten

Haaren. Die Haare sind in der ganzen

Länge gleich dick und enden wie

glatt abgeschnitten. Die verschmolzenen

Sternite des ]\reso- und ^letathorax

(Fig. 1 stii + ni) von vor der Mitte ab

nach hinten zu eingeschnürt und hinten

gerade uud-breit abgestutzt: Yorderrand

schwach convex mit 8 gleich langen

Haaren von der angegebenen Form.

Aehnliche gleich starke am Flude ab-

geschnittene Haare finden sich ferner

einzeln am Thorax und in x\n.7ahl an

der Abdominalspitze, an Ic-t^/tcrer er-

reichen sie teilweise eine größere Länge.

5. bis 7. Tergit des Abdomen ziemlich stark nach hinten

concav gebogen. 3. bis 0. Tergit am Hinterrand mit (nicht

scharf) unterbrochener 3Iitte breit braun gesäumt; diese Säume

nehmen beim (3., 7. und 9. Tergit fast die Hälfte, bei den

übrigen etwa 1/3 der Segmentlänge ein und bestehen aus kleinen

Pigmentkörnern, zwischen denen sich bei starker Vergrößerung

Spuren eines kirschroten Tones bemerkbar macht. Die Seiten-

klappen des Telson ähnlich taugiert. Die ^littelklappe des

Telson an der ziemlich vortretenden aber abgerundeten Spitze

in der Mitte mit 3 dicht nebeneinander stehenden kräftigeren

Borsten (die mittelste am stärksten), die haarförmig zugespitzt

sind; außer feiner Behaarung findet sich noch an den Seiten

Stett entomol. Zeit. 1907 3'f

Troctes entomophilus

nov. spcc.

Thorakalsteniitc.

A'cigr. KiJ : 1.

sti == Sternit des l'ro-

tliorax, Stil 4- III = Yer-

sclimolzenes Sternit des

Meso- und ^retalhorax.
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der Basis je ein sehr kräftiges Haar, das gleichmäßig dick

und am Ende abgeschnitten ist.

Vorderschenkel nur wenig breiter und länger als der

Mittelschenkel. Hinterschenkel sehr breit, die Einbuchtung

vorn nahe der Basis flach, die Ecke stumpf und abgerundet.

Länge des 1. Hintertarsengliedes 0,125 mm, des 2. 0,0-4: mm,

des 3. 0,0G mm. Klauenzahn nahe der Spitze, ungefähr recht-

winklig.

Körperlänge 1,4—1,5 mm.

Columbien.

In Düten mit verschiedenen Insekten aus Columbien, die

am 10. 8. 1906 ankamen, lebend in Anzahl an dem gleichen

Tage gefunden. Sie fraßen an den verschiedensten Insekten,

besonders aber an Schmetterlingen. Typen im Stettiner ^Fuseum.

Die Rüsselkäfer der Falklands=Inseln,

13. Beitrag- zur Kenntnis der antarktisclien Fauna. )

\ on Dr. fiiiintltei* Eiidorleiii. Stettin.

Von den Falklands-Inseln sind liishcr nur Carabiden und

Tenebrioniden von Waterhouse, Guerin und anderen be-

richtet. In dem Material der schwedischen Südpolar-Expedition

aus den Jahren 1 902 1904 findet sich unter Berücksichtigung des

rauhen Klimas eine außerordentlich reiche Ausbeute an Rüssel-

*) Die V.l bislicripcn Beiträge zur Kenntnis der antarktisclien

]-"nuna sind:

1. Mcrofxiflnis f'huni nov. gen. nov. spec., eine neue Hclophorinen-

gattung von der Kerguelen-Insel. 6. Fig. Zoolog. Anz. IUI. 24.

1901. p. 121-124.

2. Znr Kenntnis der Flöhe und Sandflölic. Neue und ^^enig lic-

kannte Pnliciden und Sarcopsyllidcn. Zoolog. -Jahrb. 8y?t. 14.

lad. 1901. p. 549—557. Taf. 35 und 2 Abb. im Text.

Stett. entomol. Zeit. 1907.
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